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Karl Hauck beim Bootscheck während der Sprint-WM in Tschechien: Mit der Wasserwaage kontrolliert der 64-Jährige, ob alles regelkonform ist. Foto: imago-images/OndrejxHajek

Im olympischen Outfit in Tokio: Kanu-
Kampfrichter Karl Hauck. Foto: privat

Olympische
Spiele Die Arbeitszeit auskosten

KANU Der Fleiner Karl Hauck erlebt die Spiele als Kampfrichter an der Sea Forest Waterbay

Von unserer Redakteurin
Stefanie Wahl

W
ären da nur nicht all
diese Erinnerungen.
An die olympischen Fi-
nals im Handball auf

der Vip-Tribüne, das Endspiel der
Basketballer oder die unvergessli-
chen Live-Momente mit Usain Bolt,
dem Sprinter, in Rio. Sie haben sich
eingebrannt in den Kopf von Karl
Hauck. Und in seiner Stimme
schwingt Wehmut mit, wenn er sagt:
„Es sind besondere Spiele, aber man
muss sie durchführen.“ Der Sport-
ler wegen, die vielleicht nur einmal
in ihrem Leben die Chance dazu er-
halten. Des Sports wegen, weil sonst
womöglich eine Generation von Vor-
bildern wegbreche. Und um ein Zei-
chen zu setzen, „sonst hätten wir un-
terschrieben, dass der Fußball ma-
chen kann, was er will“.

Also ist Karl Hauck nach Tokio
geflogen. An diesem Sonntag star-
ten die Rennkanuten ihre olympi-

schen Wettbe-
werbe – und der
64-Jährige ist mit-
tendrin im Gewu-
sel an der Sea
Forest Waterbay.
Der Ressortleiter
Kanu-Rennsport
im deutschen Ka-
nuverband
(DKV) ist in
Diensten des

Weltverbandes ICF als Kampfrich-
ter unterwegs. Seine Aufgaben vor
Ort: Die Boote kontrollieren, ver-
messen, das Material prüfen, die
Brandings checken und manches
mehr. All das eben, was er seit Jah-
ren auf Weltcups, bei nationalen
Meisterschaften oder auf der inter-
nationalen Bühne macht: Darüber
wachen, dass alles passt.

Frische Luft Der Funktionär, der
seit zehn Jahren in Flein wohnt und
bei Audi in Neckarsulm arbeitet, ist
eine ehrliche Haut und sagt ganz of-
fen: „Ich werde meine Zeit an der
Wettkampfstrecke so lange als ir-
gendmöglich ausdehnen.“ Karl
Hauck braucht frische Luft. Sein Ho-
tel ist zwar gut, doch es gibt keine
Möglichkeit das Fenster zu öffnen.
Und mehr als 15 Minuten am Tag
darf er nicht raus – es sei denn, er ar-
beitet. So sind nun mal die japani-
schen Corona-Vorschriften.

„Ich bedauere es, dass ich diese
wahnsinnig interessante Stadt nicht
erleben kann“, sagt Karl Hauck. Vor

fünf Jahren in Rio de Janeiro, bei sei-
nen ersten Spielen als aktiver Teil-
nehmer, ist das anders gewesen.
Doch der einstige Fußballer und
Handballer, der sich nach einem
komplizierten Trümmerbruch mit
18 in Kleinheubach bei Mildenberg
erstmals ins Kanu setzt und Erfolge
auf Landes-, süddeutscher und na-
tionaler Ebene einfährt, spekuliert
darauf, wenigstens ein paar Mit-
bringsel zu ergattern, „weil die Japa-
ner eben doch ein bisschen Geld
verdienen wollen“.

Karl Haucks Job ist nah dran an
den Athleten. Das Gros der Weltbes-
ten kennt er. Und natürlich die Deut-
schen. Wie Ronald Rauhe, den
Olympiasieger von Athen. Mit 14
sieht er ihn zum ersten Mal, in Tokio
wird er den Abschied des 39-Jähri-
gen von der olympischen Bühne mit-
erleben. Schon bei den Finals An-

fang Juli auf der Wedau ist Karl
Hauck bei der emotionalen Verab-
schiedung dabei. „Da habe selbst
ich geheult“, sagt er. Mit Hochach-
tung spricht er über den Mann, dem
er Gold so sehr gönnen würde: „Das

ist einer unserer Typen, der sich neu
erfunden hat.“ Weltweit gebe es
nicht viele, die mit seiner Leistungs-
fähigkeit über Jahrzehnte vergleich-
bar seien. Eine Anekdote verrät Karl
Hauck schmunzelnd, denn: Ein ein-

ziges Mal besiegt er den großen
Rauhe – beim Kleinfeld-Fußball in
einem Trainingslager.

Prognose Der Unterländer weiß,
dass die Kanuten als Garanten für
olympische Medaillen taugen und
ist sich sicher, „dass wir im Renn-
sport sechs bis sieben holen, davon
zwei bis vier in Gold“.

Gar zu gerne hätte Karl Hauck,
der 1972 in München als Zuschauer
olympisches Flair genossen hat,
auch die Starter aus der Region, die
Schwimmer der Neckarsulmer
Sport-Union oder Ringer Eduard
Popp von den Red Devils, in Japan
angefeuert. Auch die Handballer in-
teressieren ihn aus alter Verbunden-
heit. Doch daraus wird nichts. So
bleiben die Erinnerungen an Rio.
„Das kann mir keiner nehmen“, sagt
Karl Hauck und lacht.

Begleiter
Zwar stammt Karl Hauck nicht aus
dem Unterland, doch Verbindungen
in die Region hat der Trainer und
Funktionär schon lange. Unter seiner
Ägide sind einst der ehemalige Un-
terländer Sportler des JahresDaniel
Schmiech (TG/TSG Heilbronn) und
Stefan Schlunke (Union Böckin-
gen) groß geworden. „Ich hatte viel
Spaß mit den Jungs“, sagt der 64-
Jährige und erzählt, wie er die natio-
nalen Talente nach seiner Arbeit im
Training begleitet hat. swa

Entscheidungen

Badminton
Mixed
Gold: Wang Yilyu/Dongping Huang (China)
Silber: Yaqiong Huang/Zheng Siwei (China)
Bronze: Yuta Watanabe/Arisa Higashino (Japan)
4. Tang Chun Man/Tse Ying Suet (Hongkong); 5. Taerat-
tanachai Sapsiree/Dechapol Puavaranukroh (Thailand)
(Viertelfinale); Praveen Jordan/Melati Daeva Oktavianti
(Indonesien); Chae Yoo Jung/Seo Seung Jae (Südkorea);
Lauren Smith/Marcus Ellis (Großbritannien); ... Isabel
Herttrich/Mark Lamsfuß (Saarbrücken/Lüdinghausen)
(Vorrunde).

Bogenschießen
Olympischer Bogen, Frauen
Gold: An San (Südkorea) 6 Punkte
Silber: Elena Osipowa (Russisches Olymp. Komitee) 5
Bronze: Lucilla Boari (Italien) 7
4. Mackenzie Brown (USA) 1; 5. Alejandra Valencia (Me-
xiko) 5 (Viertelfinale); 6. Wu Jiaxin (China) 2; 7. Kang Cha-
eyoung (Südkorea) 1; 8. Deepika Kumari (Indien) 0; ...
17. Michelle Kroppen (Jena) 4 (3. Runde); 33. Charline
Schwarz (Feucht) 2 (2. Runde); Lisa Unruh (Berlin) 4.

Fechten
Degen, Mannschaft, Männer
Gold: Japan
Silber: Russisches Olympisches Komitee
Bronze: Südkorea
4. China; 5. Frankreich; 6. Ukraine; 7. Italien; 8. Schweiz.

Judo
+ 78 kg, Frauen
Gold: Akira Sone (Japan)
Silber: Idalys Ortiz (Kuba)
Bronze: Romane Dicko (Frankreich)
Bronze: Iryna Kindzerska (Aserbaidschan)
5. Xu Shiyan (China); Kayra Sayit (Türkei); 7. Maria Sue-
len Altheman (Brasilien) (Hoffnungsrunde); Han Mijin
(Südkorea); ... 17. Jasmin Grabowski (Zweibrücken) (1.
Runde).
+ 100 kg, Männer
Gold: Lukas Krpalek (Tschechien)
Silber: Guram Tuschischwili (Georgien)
Bronze: Tamerlan Baschajew (Russisches Oly. Komitee)
Bronze: Teddy Riner (Frankreich)
5. Hisayoshi Harasawa (Japan); Jakiw Chammo (Ukrai-
ne); 7. Rafael Silva (Brasilien) (Hoffnungsrunde); Bekmu-
rod Oltiboev (Usbekistan); ... 17. Johannes Frey (Düssel-
dorf) (1. Runde).

Kanuslalom
Kajak-Einer, Männer
Gold: Jiri Prskavec (Tschechien) 1:31,63 Minuten
Silber: Jakub Grigar (Slowakei) +3,22 Sekunden
Bronze: Hannes Aigner (Augsburg) +5,48
4. Felix Oschmautz (Österreich) +7,16; 5. Michal Smolen
(USA) +7,49; 6. Bradley Forbes-Cryans (Großbritannien)
+8,95; 7. Boris Neveu (Frankreich) +9,55; 8. Lucien Del-
four (Australien) +10,70.

Leichtathletik
10000 Meter, Männer
Gold: Selemon Barega (Äthiopien) 27:43,22 Minuten
Silber: Joshua Kiprui Cheptegei (Uganda) 27:43,63
Bronze: Jacob Kiplimo (Uganda) 27:43,88
4. Berihu Aregawi (Äthiopien) 27:46,16; 5. Grant Fisher
(USA) 27:46,39; 6. Mohammed Ahmed (Kanada)
27:47,76; 7. Rodgers Kwemoi (Kenia) 27:50,06; 8. Yo-
mif Kejelcha (Äthiopien) 27:52,03.

Radsport
BMX, Frauen
Gold: Bethany Shriever (Großbritannien)
Silber: Mariana Pajon (Kolumbien)
Bronze: Merel Smulders (Niederlande)
4. Felicia Stancil (USA); 5. Lauren Reynolds (Australien);
6. Simone Christensen (Dänemark); 7. Axelle Étienne
(Frankreich); 8. Drew Mechielsen (Kanada).
BMX, Männer
Gold: Niek Kimmann (Niederlande)
Silber: Kye Whyte (Großbritannien)
Bronze: Carlos Alberto Ramirez Yepes (Kolumbien)
4. Sylvain Andre (Frankreich); 5. Alfredo Campo (Ecua-
dor); 6. Romain Mahieu (Frankreich); 7. Joris Daudet

(Frankreich); 8. Connor Fields (USA).

Rudern
Einer, Frauen
Gold: Emma Twigg (Neuseeland) 7:13,97 Minuten
Silber: Hanna Prachazen (Russisches Olympisches Ko-
mitee) +3,42 Sekunden
Bronze: Magdalena Lobnig (Österreich) +5,75
4. Victoria Thornley (Großbritannien) +6,42; 5. Jeannine
Gmelin (Schweiz) +6,94; 6. Jiang Yan (China) +7,36; 7.
Anna Sarah Sophie Souwer (Niederlande) 7:25,96 (B-Fi-
nale); 8. Carling Zeeman (Kanada) 7:29,59.
Achter mit Steuerfrau
Gold: Kanada 5:59,13 Minuten
Silber: Neuseeland +0,91 Sekunden
Bronze: China +2,08
4. USA +3,65; 5. Australien +4,79; 6. Rumänien +4,93;
7. Großbritannien 6:05,26 (Hoffnungsrunde).
Einer, Männer
Gold: Stefanos Ntouskos (Griechenland) 6:40,45 Min.
Silber: Kjetil Borch (Norwegen) +1,21 Sekunden
Bronze: Damir Martin (Kroatien) +2,13
4. Sverri Nielsen (Dänemark) +2,28; 5. Alexander Wja-
sowkin (Russisches Olymp. Komitee) +8,64; 6. Mindau-
gas Griskonis (Litauen) +17,15; 7. Oliver Zeidler (Ingol-
stadt) 6:44,44 (B-Finale); 8. Gennaro di Mauro (Italien)
6:47,38.
Achter mit Steuermann
Gold: Neuseeland 5:24,64 Minuten
Silber: Deutschland (Johannes Weißenfeld/Herdecke,
Laurits Follert/Krefeld, Olaf Roggensack/Berlin, Torben
Johannesen/Hamburg, Jakob Schneider/Essen, Malte
Jakschik/Castrop-Rauxel, Richard Schmidt/Trier, Han-
nes Ocik/Schwerin, Martin Sauer/Berlin) +0,96 Sek.
Bronze: Großbritannien +1,09
4. USA +2,11; 5. Niederlande +3,32; 6. Australien
+11,59; 7. Rumänien 5:27,14 (Hoffnungsrunde).

Schießen
Sportpistole 25 m, Frauen
Gold: Witalina Bazaraschkina (Russisches Olymp. Komi-
tee) 38 Ringe
Silber: Kim Minjung (Südkorea) 38
Bronze: Xiao Jiaruixuan (China) 29
4. Antoaneta Kostadinowa (Bulgarien) 28; 5. Wu Chia
Ying (Taiwan) 23; 6. Anna Korakaki (Griechenland) 18; 7.
Doreen Vennekamp (Hüttengesäß) 14; 8. Tien Chia-Chen
(Taiwan) 10; ... 20. Monika Karsch (Regensburg) 580
(Qualifikation).

Schwimmen
100 m Freistil, Frauen
Gold: Emma McKeon (Australien) 51,96 Sekunden
Silber: Haughey Siobhan (Hongkong) 52,27
Bronze: Cate Campbell (Australien) 52,52
4. Penny Oleksiak (Kanada) 52,59; 5. Sarah Sjöström
(Schweden) 52,68; 6. Femke Heemskerk (Niederlande)
52,79; 7. Anna Hopkin (Großbritannien) 52,83; 8. Abbey
Weitzeil (USA) 53,23.
200 m Brust, Frauen
Gold: Tatjana Schoenmaker (Südafrika) 2:18,95 Min.
Silber: Lilly King (USA) 2:19,92
Bronze: Annie Lazor (USA) 2:20,84

4. Jewgeniia Tschikunowa (Russisches Olymp. Komitee)
2:20,88; 5. Kaylene Corbett (Südafrika) 2:22,06; 6. Mol-
ly Renshaw (Großbritannien) 2:22,65; 7. Abbie Wood
(Großbritannien) 2:23,72; 8. Fanny Lecluyse (Belgien)
2:24,57.

200 m Rücken, Männer
Gold: Jewgeni Rylow (Russisches Olympisches Komitee)
1:53,27 Minuten
Silber: Ryan Murphy (USA) 1:54,15
Bronze: Luke Greenbank (Großbritannien) 1:54,72
4. Bryce Mefford (USA) 1:55,49; 5. Adam Telegdy (Un-
garn) 1:56,15; 6. Radoslaw Kawecki (Polen) 1:56,39; 7.
Ryosuke Irie (Japan) 1:57,32; 8. Nicolas Garcia Saiz
(Spanien) 1:59,06; ... 19. Christian Diener (Potsdam)
1:58,27 (Vorläufe).
200 m Lagen, Männer
Gold: Wang Shun (China) 1:55,00 Minuten
Silber: Duncan Scott (Großbritannien) 1:55,28
Bronze: Jeremy Desplanches (Schweiz) 1:56,17
4. Daiya Seto (Japan) 1:56,22; 5. Michael Andrew (USA)
1:57,31; 6. Kosuke Hagino (Japan) 1:57,49; 7. Laszlo
Cseh (Ungarn) 1:57,68; 8. Lewis Clareburt (Neuseeland)
1:57,70; ... 13. Philip Heintz (Heidelberg) 1:58,13; 23.
Jacob Heidtmann (Elmshorn) 1:58,80 (Vorläufe).

Tennis
Doppel, Männer
Gold: Nikola Mektic/Mate Pavic (Kroatien)
Silber: Marin Cilic/Ivan Dodig (Kroatien)
Bronze: Marcus Daniell/Michael Venus (Neuseeland)
4. Austin Krajicek/Tennys Sandgren (USA); 5. Ben
McLachlan/Kei Nishikori (Japan) (Viertelfinale); Alexan-
der Zverev/Jan-Lennard Struff (Hamburg/Warstein);
Juan Sebastian Cabal/Robert Farah (Kolumbien); Andy
Murray/Joe Salisbury (Großbritannien); ... 9. Kevin Kra-
wietz/Tim Pütz (Coburg/Frankfurt/M.).

Tischtennis
Einzel, Männer
Gold: Ma Long (China)
Silber: Fan Zhendong (China)
Bronze: Dimitrij Ovtcharov (Orenburg/Russland)
4. Lin Yun-Ju (Taiwan); 5. Jeoung Youngsik (Südkorea)
(Viertelfinale); Darko Jorgic (Slowenien); Hugo Calderano
(Brasilien); Omar Assar (Ägypten); 9. Timo Boll (Düssel-
dorf) (Achtelfinale).

Turnen
Trampolin, Frauen
Gold: Zhu Xueying (China) 56,635 Punkte
Silber: Liu Lingling (China) 56,350
Bronze: Bryony Page (Großbritannien) 55,735
4. Rosannagh MacLennan (Kanada) 55,460; 5. Megu
Uyama (Japan) 54,655; 6. Nicole Ahsinger (USA)
54,350; 7. Susana Kotschesok (Russisches Olymp. Ko-
mitee) 54,290; 8. Dafne Navarro Loza (Mexiko) 48,345.

Vorentscheidungen

Handball
Gruppe A, Männer

Argentinien - Brasilien 23:25 (7:14)
Frankreich - Spanien 37:31 (18:12)
Deutschland - Norwegen 28:23 (14:11)
1. Frankreich 4 4 0 0 134:116 8
2. Spanien 4 3 0 1 119:116  6
3. Deutschland 4 2 0 2  117:106 4
4. Norwegen 4 2 0 2  104:103 4
5. Brasilien 4 1 0 3  103:116 2
6. Argentinien 4 0 0 4 98:118 0
Modus: Gruppen-1. bis 4. in Viertelfinale

Hockey
Gruppe A, Frauen
Großbritannien - Niederlande 0:1 (0:1)
Südafrika - Deutschland 1:4 (0:3)
Irland - Indien 0:1 (0:0)
1. Niederlande 4 4 0 0 15:1 12
2. Deutschland 4 4 0 0 12:4 12
3. Großbritannien 4 2 0 2 9:5 6
4. Irland 4 1 0 3 4:9 3
5. Indien 4 1 0 3 3:11 3
6. Südafrika 4 0 0 4 2:15 0
Modus: Gruppen-1. bis -4. in Viertelfinale
Gruppe B, Männer
Kanada - Südafrika 4:4 (2:2)
Deutschland - Niederlande 3:1 (1:0)
Belgien - Großbritannien  2:2 (0:1)
1. Belgien 5 4 1 0 26:9 13
2. Deutschland 5 3 0 2 19:10 9
3. Großbritannien 5 2 2 1 11:11 8
4. Niederlande 5 2 1 2  13:13 7
5. Südafrika 5 1 1 3 16:24 4
6. Kanada 5 0 1 4 9:27 1
Viertelfinale
Deutschland - Argentinien So., 2.30 Uhr
Australien - Niederlande So., 5.00 Uhr
Belgien - Spanien So., 11.30 Uhr
Indien - Großbritannien So., 14.00 Uhr

Schwanitz’
tränenreicher

Abschied
Kugelstoßerin verpasst Finale,

Mixed-Staffel ist dabei

LEICHTATHLETIK Die Frohnatur
Christina Schwanitz wehrte sich
nach ihrem traurigen Abschied von
Olympia tapfer gegen die Tränen –
bis sie auch diesen Kampf noch ver-
lor. „Ich bin aufgewühlt, sehr ent-
täuscht“, schluchzte die 35 Jahre
alte Sächsin nach ihrem Scheitern in
der Kugelstoß-Qualifikation bei den
Tokio-Spielen und seufzte: „Tja, so
ist das eben.“ Der beste Stoß auf
18,08 Meter war am Freitag deutlich
zu wenig, um in den Medaillen-
kampf einzuziehen und für die ehe-
malige Weltmeisterin vom LV 90
Erzgebirge einfach indiskutabel. Im
Finale steht dagegen Sara Gambetta
aus Halle/Saale mit 18,57 Meter.

Geschlichen „Dafür, dass es meine
letzten Spielen waren, ist es enttäu-
schend, wenn man so vom Platz
schleichen muss“, sagte Schwanitz,
die einst für die SV Neckarsulm ge-
startet war. „Ich habe es mir wesent-
lich anders vorgestellt.“ Es sollte
eine Auferstehung im Ring nach ei-
ner verkorksten Saison und ein Hap-
py End mit der ihr noch fehlenden
Olympia-Medaille werden: „Ich bin
am großen Coup, an meinem Kopf
gescheitert.“

Schon bei ihren drei Olympia-
Teilnahmen zuvor gab es für die als
Gute-Laune-Sportlerin bekannte
Schwanitz nicht viel zu lachen und
zu feiern. Warum Schwanitz beim
Saisonhöhepunkt nicht mal an ihre
diesjährige Bestweite von 19,11 Me-
ter heranreichte, hat nicht nur Fit-
nessgründe. „Es macht schon
Druck, wenn man nach so einem
Seuchenjahr hier herfährt und alle
erwarten, weil ich die Alte bin und
es selbstverständlich ist, dass ich
eine Qualifikation nicht verhaue“,
sagte Schwanitz. „Jetzt geht es wei-
ter in meinem Leben.“

Trotz der großen olympischen
Enttäuschung denkt Schwanitz
noch nicht an einen endgültige Ab-
schied vom Ring und ihrer immer
noch glühende Liebe für das Kugel-

stoßen, zumal im nächsten Jahr die
Heim-EM in München ansteht. „Der
Körper macht es ja mit, nur im Mo-
ment gerade nicht“, sagte sie und
freute sich zumindest auf das Bier
im olympischen Dorf: „Es kann auch
mehr als ein Bier werden.“

Gierisch verletzt sich Auch bei
Dreispringerin Kristin Gierisch lief
es am Freitag nicht rund. „Ich will
zum Physio und zum Doc, es muss
schnell gehen jetzt“, sagte die ehe-
malige Halleneuropameisterin, die
sich bei ihrem ersten Versuch eine
Verletzung am Rücken zugezogen
hatte. „Das passiert, das ist der
Sport, ich mache Dreisprung und
renne nicht nur gerade aus.“ Neben
Gierisch verpasste auch Neele Eck-
hardt-Noack aus Göttingen den Ein-
zug ins Finale. Die 29-Jährige legte
im dritten Versuch zwar noch einen
Satz über 14,20 Meter hin. Dennoch
reichte es auch bei ihr knapp nicht
für einen Platz im Medaillenkampf
am Sonntag.

Im Finale an diesem Samstag
(14.35 Uhr/ARD) dabei ist die deut-
sche Mixed-Staffeln über 4 x 400
Meter. Marvin Schlegel, Corinna
Schwab (beide Chemnitz), Ruth So-
phia Spelmeyer-Preuß (Oldenburg)
und Manuel Sanders (Dortmund)
kamen bei der Olympia-Premiere
dieses Wettkampfes als Dritte des
zweiten Vorlaufs nach 3:12,94 Minu-
ten ins Ziel. dpa

„Ich bin aufgewühlt“: Christina Schwa-
nitz’ 18,08 Meter sind zu wenig. Foto: dpa

HSt-Grafik/dpa

Medaillenspiegel
Nach 133 von 339 Entscheidungen

11111019China1.
77417Japan2.

11111614USA3.
10101410Russ. Oly. Komitee4.
111129Australien5.
9996Großbritannien6.
6645Südkorea7.
5573Niederlande8.
5553Frankreich9.
9943Deutschland10.
5533Kanada11.

Gewöhnlich?

Volleyball Ein vertrauter An-
blick, der aber völlig unge-
wöhnlich ist: Der Brasilianer
Lucas Saatkamp trägt einen
Mund-Nasen-Schutz – wäh-
rend des Spiels. Foto: dpa
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